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das Cuxland in ihrem Bemühen, die In-
frastruktur zu verbessern.

› Gerade beim Planen von Tagesausflü-
gen stehe die Qualität der Infrastruk-
tur im Mittelpunkt. 70 Prozent der
Teilnehmer einer ADFC-Radreiseanaly-
se gaben an, dass für sie bei der Rou-
tenwahl vor allem die gute Befahrbar-
keit der Wege entscheidend ist: „Die
Analyse zeigt: Radfahren ist beliebt –
und zwar besonders dort, wo die Qua-
lität der Radwege stimmt.“

› Pro Jahr werden fast sieben Millionen
Übernachtungen und acht Millio-
nen Tagesgäste in der Cuxland-Re-
gion registriert. Aus dieser Nachfrage
erwirtschaftet die Tourismusbranche
nach Angaben des Landkreises pro
Jahr einen Brutto-Umsatz von über
675 Millionen Euro.

› ADFC-Tourismusvorstand Christian
Tänzler freut der bundesweite Auf-
wärtstrend im Radtourismus und er
bestärkt kommunale Einheiten wie

derantrag für ein Programm im
Rahmen der „ZILE-Richtlinie“
gestellt und im Frühjahr bewilligt.
Schwerpunkt des Förderprojektes
„Umsetzungskonzept für Infra-
struktur und Erlebnisinszenie-
rung entlang des Radwegenetzes
im Landkreis Cuxhaven“ sei die
„ganzheitliche Verbesserung der
Radinfrastruktur“.

Die ersten „Schritte der Umset-
zung“ hat es nach Angaben der
Kreisverwaltung inzwischen gege-
ben.

Doch es sei durchaus noch Ent-
wicklungspotenzial vorhanden.
Die zuständige Dezernentin Ba-
bette Bammann sieht das ebenso,
aber verwies gleichzeitig auf die
Probleme, qualifiziertes Personal
für diesen Bereich an den Land-
kreis zu binden.

Immerhin: Kreis und Kommu-
nen tauschen sich in einem Ar-
beitskreis mindestens zweimal im
Jahr aus, um für Tempo bei den
Radtouren durch den Kreis zu
sorgen. So wurde auch ein För-

die Entwicklung im „Aktivtouri-
mus“ verfolgt, sieht insbesondere
in einem Ausbau der Angebote
des Kreises und der Kommunen
reichlich Luft nach oben: „Man
kann deutlich erkennen, dass
auch bei uns der Radtourismus
die Nebensaison füllt“, sagte die
die Expertin in dieser Woche im
Tourismusausschuss des Kreista-
ges.

Vorteile auch für Einheimische
Doch dafür sei es notwendig, die
Infrastruktur zu verbessern. Das
beginne mit einer klaren Beschil-
derung von Wegen vor Ort sowie
digitalen Angeboten und ende bei
der Möglichkeit, in der Nähe von
Sehenswürdigkeiten oder gastro-
nomischen Angeboten auch mal
seine Radtaschen diebstahlsicher
verstauen zu können.

Für Stefanie John von Zydo-
witz befinde man sich beim Aus-
bau von Radtourismus-Angebo-
ten bereits auf einem guten Weg
und im Dialog. Die Fortschritte
kämen zudem nicht nur den Rad-
touristen, sondern auch der hei-
mischen Bevölkerung zugute.

sche, die sich auf Tagestouren be-
geben, die im Schnitt rund 43 Ki-
lometer lang sind, zusammen. In
der Wertschöpfungskette spielen
die Tagestouristen, die durch das
Cuxland radeln und zwei Drittel
der touristischen „Kundschaft“
stellen, eine nicht zu unterschät-
zende Rolle: Sie geben durch-
schnittlich 18 Euro pro Tag sowie
die Radreisenden mit mehr Aus-
dauer rund 32 Euro pro Tag aus
(ohne Ausgaben für eine Über-
nachtung).

Stefanie John von Zydowitz,
die bei der Agentur für Wirt-
schaftsförderung des Landkreises

„Das touristische Angebot des
Cuxlandes ist durch die maritime
Lage geprägt. Jedes Jahr zieht es
zahlreiche Touristen in die Regi-
on, um sich auf dem 1200 Kilome-
ter ausgeschildertem Radwege-
netz aktiv beim Radfahren zu er-
holen oder einfach in einem der
sechs prädikatisierten Kur- und
Erholungsorten die Seele bau-
meln zu lassen“, sagt Christine
Brandt, die beim Landkreis für
den Cuxland-Tourismus zustän-
dig ist.

Seele baumeln lassen und in die
Pedale treten – das gehört für viele
Urlauber, aber auch Einheimi-

Nachholbedarf beim Radtourismus
Bessere Vernetzung von Kommunen und Kreis notwendig / Infrastruktur wichtigster Aspekt / Stärkung der Nebensaison

Von Egbert Schröder

KREIS CUXHAVEN. Radweg ist nicht gleich Radweg: Eine Tour an einer viel be-
fahrenen Bundes- oder Landesstraße zählt insbesondere für Radtouristen
nicht gerade zu den Highlights eines Cuxland-Urlaubs. Kreis und Kommunen
versuchen, abseits der Hauptverbindungsstraßen für ein attraktives Radwe-
genetz zu sorgen. Doch das ist leichter gesagt, als getan: Die Verbindung von
Sehenswürdigkeiten an der Strecke, separater und verkehrsarmer Wege, ei-
ner guten Oberflächenbeschaffenheit sowie eines engmaschigen Übernach-
tungs- und Gastronomieangebotes ist häufig gerade auf dem Land eine
Wunschvorstellung. Das Potenzial, um den Radtourismus zu stärken, hat die
Region, aber es hapert häufig an den Rahmenbedingungen.

675 Millionen Euro

Gute Fahrt: Das Cuxland steht für viele Radler hoch im Kurs – ob bei Tagesausflügen oder längeren Reisen. Foto: Jens Büttner / dpa

„Niedersachsen ist ein Sportland“
Grußwort von Ministerpräsident Stephan Weil zum „Tag des Sports Niedersachsen“ am 2. Juli

Neben den sportlichen Mit-
machaktionen bietet das musika-
lische Bühnenprogramm die rich-
tige Mischung für einen tollen Fa-
milientag in herrlicher Umge-
bung. Im Namen der Niedersäch-
sischen Landesregierung, und
auch ganz persönlich, bedanke
ich mich herzlich bei Allen, die
diesen Tag so besonders machen,
insbesondere bei den Verantwort-
lichen der Stadt Cuxhaven, und
wünsche allen Beteiligten viel
Spaß.“

nicht nur ein Ort zur reinen sport-
lichen Betätigung, er ist eben viel
mehr - ein Ort zum Wohlfühlen
und für viele Menschen ein echter
Anker und Anlaufpunkt im Le-
ben.

Ich möchte mich daher herz-
lich bei denjenigen bedanken, die
die Sportvereine mit ihrem Enga-
gement mit Leben füllen - sei es
beim Training, bei Punktspielen
oder beim Organisieren von Wett-
kämpfen oder Turnieren. Sie sind
der Kitt unserer Gesellschaft!

dersachsen und die vielen Sport-
vereine präsentieren sich vor
schönster Urlaubskulisse und
vielleicht ist ja die eine oder ande-
re Sportart dabei, die vorher noch
gar nicht richtig im Bewusstsein
war.

Sport ist in der niedersächsi-
schen Gesellschaft fest verankert
und aus dem Alltag zahlreicher
Menschen nicht wegzudenken,
denn jede und jeder Dritte in Nie-
dersachsen treibt Sport in einem
Verein. Dabei ist ein Sportverein

CUXHAVEN. Auch der Ministerprä-
sident Niedersachsens, Stephan
Weil (SPD), freut sich auf den
„Tag des Sports Niedersachsen“,
der am 2. Juli ab 11 Uhr in der
Grimmershörnbucht, den Strich-
weg-Sportplätzen und am Strand
bei der Kugelbake stattfindet. Er
sandte vorab aus Hannover sein
Grußwort.

„Liebe Sportfreundinnen und
Sportfreunde,

ich freue mich ganz besonders,
dass der „Tag des Sports“ dieses
Jahr in Präsenz stattfinden kann.
Nachdem diese Traditionsveran-
staltung Corona-bedingt leider
zweimal verschoben werden
musste, kann es am 2. Juli in Cux-
haven mit zahlreichen Attraktio-
nen endlich wieder losgehen. Der
niedersächsische „Tag des Sports“
lädt alle Bürgerinnen und Bürger
ein, sich vor und hinter dem Cux-
havener Deich sportlich zu betäti-
gen und sich über viele tolle
Sportarten zu informieren. Ich
bin mir sicher, dass für alle - egal
welchen Alters und welcher Leis-
tungsfähigkeit - etwas Spannen-
des dabei ist. Das Sportland Nie-

Der Ministerprä-
sident Nieder-
sachsens, Ste-
phan Weil,
freut sich auch
schon auf den
„Tag des Sports
Niedersachsen“.
Foto:
Niedersächsische
Staatskanzlei

Ortsrat zu Vandalismusschäden

Wink mit dem
Zaunpfahl an
Blumenfrevler
ALTENBRUCH. Blütenpracht
schmückt den Cuxhavener Orts-
teil; nach Angaben von CDU-
Ortsratsmitglied Michael sind es
immerhin 50 Blumenkästen, die
an den Brückengeländern in Al-
tenbruch aufgehängt worden
sind. „Das sieht richtig hübsch
aus“, freute sich Habben, der in
der Ortsratssitzung am vergange-
nen Montag noch einmal sein Un-
verständnis darüber zum Aus-
druck brachte, dass die Bepflan-
zung in einigen dieser Kästen
mutwillig zerstört worden war.
Wie berichtet hatten Unbekannte
vor einigen Tagen zahlreiche Blu-
men, die von der Werbe- und In-
teressengemeinschaft und freiwil-
ligen Helfern ausgebracht worden
waren, einfach herausgerissen.

An besagte Verursacher richte-
te Peter Altenburg („Die Cuxhave-
ner“) in der Ortsratssitzung einen
unmissverständlichen Hinweis:
„Wenn diese Altenbrucher we-
nigstens ein bisschen Anstand im
Leibe haben, werden sie unserem
Ortsbürgermeister in den nächs-
ten Tagen einen 50-Euro-Schein
in einem anonymen Umschlag in
den Briefkasten stecken“, sagte
Altenburg. Die Werbe- und Inte-
ressengemeinschaft hatte kürzlich
einen Zeugenaufruf gestartet, um
die Übeltäter möglicherweise
dingfest machen zu können. Dem
Vernehmen nach könnte es sich
um Leute handeln, die des Nachts
grölend durch den Ort gezogen
waren. (kop)

Standort ausgebaut

Offene Türen
bei der
Firma Nehlsen
LOXSTEDT. Anlässlich der Mo-
dernisierung und des Ausbaus
des Nehlsen-Standortes in Lox-
stedt lädt das Unternehmen für
Sonnabend, 2. Juli, von 12 bis
17 Uhr zu einem „Tag der offe-
nen Tür“ ein. Die Gäste erwar-
tet ein buntes Programm mit
Kinderkarussel, Ballonkunst,
Kinderschminken und vielem
mehr – ein Spaß für die ganze
Familie. Natürlich darf dabei
auch die Besichtigung der
Müllfahrzeuge nicht fehlen.

Der Besuch der Veranstal-
tung ist kostenfrei. Mit Eis, Zu-
ckerwatte, Pommes, Bratwurst
und Getränke zu familien-
freundlichen Preisen will das
Unternehmen für einen rund-
um gelungenen Nachmittag
sorgen.

„Wir sind stolz, nach knapp
1,5 Jahren Umbaumaßnahmen,
einen vollständig modernisier-
ten Standort mit neuem Wert-
stoffhof zu eröffnen. Ein famili-
enfreundlicher Tag der offenen
Tür eignet sich perfekt dafür,
den Menschen in der Region zu
zeigen, wie umweltbewusste
Entsorgung und Recycling heu-
te funktioniert“, betont Thomas
Kück, Betriebsstättenleiter in
Loxstedt.

Investition in die Zukunft
Die Karl Nehlsen GmbH & Co.
KG leistet durch den Ausbau
des Standorts einen wichtigen
Beitrag in die regionale Infra-
struktur. Das Bauprojekt bein-
haltete eine Gesamtinvestition
von rund sechs Millionen Euro.
Hiervon wurde die Modernisie-
rung des Wertstoffhofs sowie
der Bau eines modernen Büro-
und Sozialgebäudes realisiert.
Die Region sowie Kundschaft
und Arbeitnehmende profitie-
ren somit gleichermaßen von
diesem Projekt.

Aufgrund der abgeschlosse-
nen Veränderungsmaßnahmen
auf dem nunmehr 15 000 Qua-
dratmeter großen Gelände an
der Helmut-Neynaber-Straße 9
hat die Karl Nehlsen GmbH &
Co. KG ihr Angebot für die
Selbstanlieferung erweitert. Ab
dem 1. August ist die Abgabe
von Papier, Grünschnitt, Me-
tall, Altholz, Baumischabfall
und Elektroartikeln problemlos
am Standort in Loxstedt mög-
lich. Auf der Recyclinganlage
werden – selbstverständlich ge-
mäß Gewerbeabfallverord-
nung, zahlreiche Abfallfraktio-
nen getrennt – gesammelt und
vorbehandelt. Kontakt: Nehl-
sen AG, Marcia Kantoksm
Marketing & Kommunikation,
Telefon (04 21) 8 44 82 22 13.
E-Mail: marcia.kantoks@nehl-
sen.com. (red)

In der Burg

Filmabend
mit Hassan
Sheidaei
HAGEN. Der Kultur- und Hei-
matverein der Burg zu Hagen
lädt zum Filmabend mit dem
Künstler Hassan Sheidaei für
Freitag, 1. Juli, um 17 Uhr ein.
Sheidaei ist Künstler der Aus-
stellung „burgomenta 03“, die
derzeit in der Burg gezeigt wird.

„Ob ein Mensch sich von den
erworbenen Denkweisen und
Informationen freimachen
kann, um ohne deren Einfluss
von vorne mit dem Denken zu
beginnen und einen neuen
Startpunkt zu erschaffen, ist die
Kernfrage meiner künstleri-
schen Auseinandersetzung.
Nicht nur das Ergebnis, son-
dern insbesondere auch der
Prozess, der Weg des Zurück-
kehrens zu diesem neuen Start-
punkt, ist mir sehr wertvoll und
wichtig.“

Interessierte können die Kar-
ten per E-Mail an info@burg-
zu-hagen.de vorbestellen oder
telefonisch unter (0 47 46)
60 43. (red)

Aus der  Region
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